
241Einiges aus ber Naturlehre.

Die Anziehungskraft und allgemeine Schwere
der Körper. Alle Körper zeigen ein Bestreben, einander
näher zu kommen und vereinigen sich wirklich, sobald nichts
Hinderndes ihnen im Wege steht. Wasser und andere
Flüssigkeiten hängen sich in'Tropfen zusammen und ziehen
nch in engen Röhren von selbst immer höher; ganz beson¬
ders lässt sich diese Anziehungskraft an dem Wasser aut
einer staubigen Fläche und am Quecksilber wahrnehmen.
Gleichfalls ziehen sich auch die festen Körper einander ge¬
genseitig an, und Alles in der Welt würde schon längst zu
einem ungeheuern Klumpen zusammengestürzt sein, wenn
nicht eine andere allgemeine Eigenschaft, die Schwere,
jeden Körper wieder auf seinem Orte feftbielte. — Auf
diesen beiden Eigenschaften, der Anziehung und der
Schwere, ruht der ganze Bau des Weltalls, wie das
Bestehen des kleinsten Sonnenstäubchens; denn einerseits
angezogen von einander, und andererseits wieder getrennt
durch die Schwere, bewegen sich die Himmelskörper in
ihren ewig abgemessenen Bahnen um- und zwischen einan¬
der hin, ohne Störung und ohne Zusammenstoß. Wie die
Anziehungskraft des Erdkörpers, durch welche bei jedem die
Anziehungskraft der einzelnen Theilchen eines jeden Din¬
ges dieses in sich selber zusammenhält, so ist es auch dir
Anziehungskraft des Erdkörpers, durch welche bei dem Um¬
schwünge desselben wir, sowie alle anderen Gegenstände
rings um uns her, auf der Oberfläche festgehalten werden.
Die eigentliche Ursache aber und den Sitz der Anziehungs¬
kraft zu entdecken, ist bis jetzt noch nicht gelungen.

Die sogenannten E l e m c u t c*
Mit dem Worte Element bezeichneten die Natur¬

forscher der Alten, was sie als einen Grund- oder Ur-
itoff der Dinge ansahen, und gewöhnlich wurden vier
wlcher Elemente: Feuer, Wasser, Luft und Erde, angenom¬
men. Nun hat aber die neuere Chemie (Scheidekunst) ge¬
funden, dass alle bekannten Körper, Naturerzeugniffe w-
wohl, alH Kunsterzeugnisse, aus Verbindungen von 55
Stoffen bestehen, die nach den seitherigen Erfahrungen für
chemhch einfache oder unzerlegbare anerkannt werden müssen,
und darum Elemente, Elementarstoffe und einfache
Körper genannt werden. Einige derselben sind: Sauer¬
stoff, Wasserstoff, Stinksioff, Schwefel, Phosphor, Chlor,
Zink, Blei, Zinn, Wismuth, Eisen, Gold, Silber rc.
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